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Frühling (5). «aMncoitdj

Sieber hebelfpalter!
Ulli (bie mit beu fdjönen Seinen)

fjat ifjre Sdjneiberin Ijcrumgefrtegt: fic
trägt ben furjeftcu Stocf, ber je gcfidjtet
tnurbe! Stofj gefjen mir am fonnigeu
©onntag buref) bie Straften, unb fdjon
fdjrcit fo ein Sengel fjinter unê fjer:
gräulein, bei jfjnen gueft maê bor!"
Gclli, bie unfjeimlidjc Slngft bor bem

fjat, maê ber Solfêmttnb bltfjen"
nennt, mirb uuritfjig. ftà) berutjige fie,
ba idj genau roeife, baft bei ©Iii gar
nidjtê borguefen f a n u. Stber ber Sem
gef läftt nidjt foefer: gräulein, bei

jfjnen gueft maê bor!" fajreit er nodj
einmaf: 5)ie 33eine guefeu bei jfjnen
bor!" alba

*

©ötrje in praftifdjer 2tnrt)enburtçj

Sie mollen $tjre 9tettbafjn ber=

gröftern, £>err Dtittmeifter?"
Q'amofjl! Sagt bod) fdjon ©oettje:

ftm engen $reiê berengert fictj ber

Sinn!"

Ctë manbelt bet grübling fo jart unb fo teidjt;
bie bunfeten SJca'ntel, jßetftecfe falten,
bte SBogelein pfeifen, bte Siebet erfdjalten,
bte gteube bat enblidj uné alle ettetdjt.

Sdj meine bie gteube, bte tanjenb befdjroingt
eon Siebe erfüllet, im fetjen ftingt,
bie güfe lüpft unb bte SBelt etfptingt
üßettaffene ju ben SBetfammelten bringt.

Sdj meine bie gteube am Sftenfdjen nut:
an roanbetnben Änaben, an tubenben gtauen,
bte in bem Silbe emxtdjtet 9îatur
ein ©tuf ftnb, ein ©tücf finb Pom Jpimmeléblauen
unb an bem 2tbenb auf bämmetnbet ©traf
bie Jpeitetfeit ttagen, bie 25lumen, baé ©ta*.

3. «anê StccUt

Snbireft
Sie glauben affo ntdjt, §err 35i=

rettor, baft Siebe boftftättbig glüdfidj
madjen fann?"

Stber natürlidj! Sitte unfere ftilm*
ftürfc fuften ja barauf, unb bie fjaben
unê boefj fdjon ein roirflidj fdjôneê
Stücf ©elb eirtgebradjt."

Broetbeutig

ftà) fdjidte fefvtljin einen jungen iu
bie Sabeteric, mo id) tagtäglid) meinen
Sebarf an getdjnungêbabier ufm. bede.

$ebeê fennt ntid) bort! ©nt, mit einem
gettef gefjt ber $unge t)in, morauf id)
in Geile fdjrieb: Sitte, jefjn Sogen
metfteê gettfjttungêbabier, meine
©röfte! fta) faufte nämlidj ftetê bom '
fefben format! 9cad) geraunter geit
fommt ber ^unge jurücf mit bem Sluf=

trag: SBege ber ©röfti müenb fie fel=
ber berbie djo!" e.ro.

*
2Cuê einem Äinberauffa|

bie Srinjeffin mar fefjr fdjön;
fie fjatte golbeneê §aar unb blaue
Slugen mie baê Sram in gürtd) .!"

Restmrint
HÂBIS-ROYAL

Zürich
Spezialitätenkliche
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G, RadiinMch

Lieber Nebelspalter!
Ell. (die nüt den schönen Beinen)

hat ihre Schneiderin herumgekriegt: sie

trägt den kürzesten Rock, der je gesichtet
wurde! Stolz gehen wir an? sonnigen
Sonntag durch die Straßen, und schon

schreit so ein Bengel hinter uns her:
Fräulein, bei Ihnen guckt was vor!"
Elli, die unheimliche Angst vor dem

hat, was der Volksmund blitzen"
nennt, wird unruhig. Ich beruhige sie,

da ich genau weiß, daß bei Elli gar
nichts vorgncken k a n n. Aber der Bengel

läßt nicht locker: Fräulein, bei

Ihnen guckt was vor!" schreit er noch

einmal: Die Beine gucken bei Ihnen
Vor!" Alba

-i-

Göthe in praktischer Anwendung

Sie wollen Ihre Reitbahn
vergrößern, Herr Rittmeister?"

Jawohl! Sagt doch schon Goethe:

Im engen Kreis verengert sich der

Sinn!"

Der Frühling
Es wandelt der Frühling so zart und so leicht;
die dunkelen Mäntel, Verstecke lallen,
die Vögelein pfeifen, die Lieder erschallen,

die Freude hat endlich uns alle erreicht.

Jch meine die Freude, die tanzend beschwingt

von Liebe erfüllet, im Herzen klingt,
die Füße lüpft und die Welt erspringt
Verlassene zu den Versammelten bringt.

Jch meine die Freude am Menschen nur:
an wandernden Knaben, an ruhenden Frauen,
die in dem Bilde erwachter Natur
ein Gruß sind, ein Stück sind vom Himmelsblauen
und an dem Abend auf dämmernder Straß
die Heiterkeit tragen, die Blumen, das Gras.

g. Pané Roelli

Indirekt
Sie glanben also nicht, Herr

Direktor, daß Liebe vollständig glücklich
inachen kann?"

Aber natürlich! Alle unsere Filrn-
stücke fußen ja darauf, und die haben
nns doch schon ein wirklich schönes
Stück Geld eingebracht."

Zweideutig
Ich schickte letzthin einen Jungen in

die Papeterie, wo ich tagtäglich meinen
Bedarf an Zeichnungspapier usw. decke.

Jedes kennt mich dort! Gut, mit einem
Zettel geht der Junge hin, worauf ich
in Eile schrieb: Bitte, zehn Bogen
iveißes Zeichnungspapier, meine
Größe! Ich kaufte nämlich stets vom ^

selben Format! Nach geraumer Zeit
komnit der Junge zurück mit dem

Auftrag: Wege der Größi müend sie selber

verbie cho!" s.M.

Aus einem Kinderaufsatz
die Prinzessin war sehr schön;

sie hatte goldenes Haar und blaue
Angen wie das Tram in Zürich .!"

Ha. Mo.
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